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^ Amtlicher Hheil.
!?°Olbs/' "?b l. Apostolische Majestät haben mit
M r d' ^"verzeichnetem Diplome dem k. und l.
D n ^ " . «udwig S y l a den Adelstand mit dem

sen.asl l " ' und dem Prädicate « A k y s -
""ergnädigst zu verleihen geruht.

^hijchsj' und k. Apostolische Majestät haben mit
? ^ 'Mp? ^ichnetem Diplome dem Sectionsrathe
ftein ^ " " m des kaiserlichen Hauses und des

^ate .l5 I e t t e l den Adelstand mit dem
hl. ^ t t e n a c h » allergnädigst zu verleihen

' ^ll N?: s Hllndelsminifteriums im Einvernehmen !
"'"sterien des Innern nnd der Finanzen

>!t in E, ., " " " 7. Ma i 1895,
ser ia l g ^ M n g , beziehungsweise Abänderung der
5 H h,"°rdnung vom 28. März 1881 (R. G, B l .

^ttoleum ' ^ ' ^ ' ^achaichung der Messapparate
Unterlid " ^ " " ^ " "ner starken Verflüchtigung

§ 1 ^. "e Flüssigkeiten angeordnet wird.
»U,d°ln ia 1ü Gemäßheit der Ministerial ° Verorb-
V > 3 » ^ ° ^ ' s N (R. G. V l . Nr. 33) aich-
F stlltken 9 Apparate sür Petroleum und andere
>/ bot Ac,, ""slllchtjgung unterliegende Flüssigkeiten

""ziehen """ ^ brei Jahren der Nachaichung

X ^ t e ' ^ bereits im Gebrauche stehenden Mess-
« e K Art sind, sofern sie den Nichstempel
K ? jene N s.°"^"len, im Laufe des Jahres 1897,
VHu„a ^ ^Parate, welche in früheren Iahreu

> « ^ sind, bis zum Schlüsse des Jahres
^ ) , 3. ^ " c h u n g zu unterziehen.
! '^er ^ " " U a e Verordnung tritt mit dem

"cqueb " "H""2 ' " Wirksamkeit.
. ^ m m. p. W u r m b r a n d m. ^

m. p.

^ Mchtamtttcher^M
^ ^ E ? ° ^ bes Herrn Iustizministers.
K ° r n hZs des Herrn Iustizministers Dr. Grafen
V ° " ^ e b e n ^ ? ^ bie Schonung des Privat- und
^ den w ' ' strafgerichtlichen Verhandlungen

^ > ^ " ^ n e r Nlntt^n sehr beifällige Würdi-

gung. Das «Fremdenblalt' sagt: «Wir können nur
^wünschen, dass der neueste Erlass des Dr. Grafen
, Schönborn von jenem Erfolge belohnt werde, den dessen
Urheber mit edlem Eifer anstrebt, und wenn es den
stets erneuerten Bemühungen des Herrn Ministers ge-
lingen sollte, jene neue Art der Folter aus den Ge-
richten zu verbannen, deren seelische Qualen oft Pein»
licher sind als die Wirlungen einstiger Marter-Instru-,
mente, so wird er um die Justiz sich ein hohes Ver-
dienst erworben haben.» — Die «Neue freie Presse»
äußert sich folgendermaßen: »Der Herr Iustizminister
hat einen Erlass an die Präsidenten der Oberlandes-
gerichte ergehen lassen, welcher mit nicht genug an-
zuerkennender Deutlichkeit und Schärfe sie auffordert,
darüber zu wachen, dass nicht einmal bei Beschuldigten,
geschweige denn bei Zeugen unnöthiger Weise die Privat»
uud Familien-Verhältnisse der Oeffentlichkeit preis-
gegeben und dass Wahrheitsbeweise nicht zugelassen
werden, wenn der Richter bei pflichtmähiger Aufmerk-
samkeit erkennen muss, dass die Entscheidung des zur
Beurtheilung gestellten Falles von dem Ergebnisse des
Wahrheitsbeweises nicht abhängt. . . . Wir begrüßen
den Erlass des Dr. Grafen Schöuborn gleich den
früheren dankbar als ein Zeichen, dass an drr obersten
Stelle die Aeußerungen des verletzten Rechtsgcfühles
nicht unbeachtet bleibeu, und dass man dort für die
menschlichen Schwächen auch der Richter ein offenes
und stets wachsames Auge hat.»—Das «Neue Wiener
Tagblatt» schreibt: «Wenn der Herr Iustizminister be-
wirken will, dass auch der geringste Procefs mit Würde
und Gleichmaß und von bewährten Richtern geführt
werde, so hat er sich um die Physiognomie unserer
Rechtspflege verdient gemacht und den Dank der Be-
völkerung erworben, die mit Vertrauen auch in Zukunft
zu diesem Hüter der Gesetze aufblicken wird.» — Das
«Wiener Tagblatt» betont, der Erlass des Herrn Iustiz-
ministers sei «ein Schriftstück von großer und erfreu-
licher Bedeutung; es zeige von einer vornehmen, wahr-
haft humanen Auffassung der Rechtspflege und ihrer
Aufgabe.» — D a s «Vaterlaud» bemerkt: «Die öffent-
lichen Gerichtsverhandlungen werden bei strenger Be-
folgung der Weisung des Herrn Iustizministers aller»
dings viel an Hicanterien' verlieren, die Justiz selbst
aber wird dabei an Achtung und Vertrauen nur ge-
winnen.» — Das «Extrablatt» erklärt, d'r Erlass des
Herrn Iustizministers werde mit einem Rufe der Be-
friediguug begrüßt werden.— I n der «Oesterreichischen
Vollszeitung» heißt es: «Es ist ein nicht hoch genug
zu rühmendes Verdienst des Grafen Schönborn, dass

er keine Gelegenheit vorübergehen lässt, um die Heilig,
leit des Privat- und Familien-Lebens gegen die ein-
gerissenen Uebergriffe unserer Strafpraxis in Schutz zu
nehmen.» — Das «Neue Wiener Journal» bezeichnet
den Erlafs als «einen dankenswerten Schritt, welcher
im Richter stände selbst mit Genugthuung begrüßt werden
wird.»

K. l . Staatsbahnen.
Es liegt der Verwaltungsbericht der General-

Direction der l. k. Staatsbahnen für das Jahr 1894
vor. Derselbe erstreckt sich auf eine Gesammtlänge von
8433 Kilometer, das ist um 225 Kilometer mehr als
im Vorjahre. I m Baue befinden sich 461 Kilometer.
Die Transporteinnahmen haben sich von 75,242.394
Gulden ö. W. im Jahre 1893 auf 82,280.580 sl. ö. W.
im Berichtsjahre, das ist um 7,038.186 f l . ö. W. oder
9 3 Procent erhöht. Wird von dieser Summe die Trans-
porteinnahme der mit 1. Jänner 1894 vom Staate
erworbenen Linien im Betrage von 2,406.399 sl. ö. W.
in Abzug gebracht, so ergibt sich als thatsächlicher
Zuwachs an Transporteinnahmen ein Betrag von
4,031.787 fl. ö. W., beziehungsweise ein Betrag von
5.242.542 f l . o. W., wenn man den Pro 1894 nicht
mehr in den ordentlichen Einnahmen, sondern im Extra«
Ordinarium verrechneten Münzgewinn in Rechnung
zieht. An der Gesammteinnahme find betheiligt: Der
Personenverkehr mit 21.157.598 sl.(-^-1,867.501 fl.),
der Gepäcksverkehr mit 1,248.715 sl. (-^- 54.290 fl.),
der Eilguwerlehr mit 2,522.693 f l . (-s- 185.678 fl.),
der Frachtenverlehr mit 57,351.574 f l . (4 - 4,930.717
Gulden). Die Betriebsausgaben einschließlich der zu den
eigentlichen Betriebskosten nicht gehörigen sonstigen Aus-
lagen und der Nebendienste betrugen im Jahre 1894
56,800.696 f l . Die eigentliche Vergleichsziffer pro 1894
stellt sich auf 55,700.053 f l . I m Jahre 1893 betrugen
die ordentlichen Ausgaben für das Gesammtnetz
54,907.334 f l . und zuzüglich des MünzverlusteS per
rund 88.890 f l . , zusammen 54,996.224 f l . Hieraus
ergibt sich pro 1894 ein Mehraufwand von 703.829 f l .
Der Betriebs-CoiMient (Verhältnis der eigentlichen
Betriebsausgaben zu den Transporteinnahmen) beträgt

^57 7 Procent und hat sich gegenüber dem Vorjahre
um rund 2 ' 5 Procent günstiger gestaltet. Der Betriebs»
überschuss des Jahres 1894 wird mit 28,472.645 f l .
ausgewiesen, das ist um 3.412.492 f l . mehr als im
Jahre 1893. Das Anlagecapitel der im Eigenthume
des Staates stehenden und vom Staate für eigene

Ileuilleton.
" ^ l t nn dichte der Naturwissenlchaft.

sind sie ohne
>l^>Uh''^lhem,sch verbunden und es sind be
g l i c h e ? ? U " M der außer der Schweißdrüsen

, V T taub? Stretch durchsetzenden Talgdrüsen.
> « »"teil « " " Kürperschmutz sich zeigende feste

Hii^anälck.^ ' D " Talgdrüsen, deren schrauben-
! M < > ha«?, . ' ü " ^ ^" "eine Grübchen auswfcn,
^ uKn M s ^ Wlvers mit einem öligen oder
! V geschm i F ^ ' ? " gleichzeitig die äußere Haut
»V^ch l iM 6. erhält. Die wachsartige Substanz
>d< w X w° es zum
V ' " ; und A " l e dieses überaus zarten Or-
^ ^ .'? GchHl " " Z dem Ohr werden sie am reich-
>y lender«?. A an anderen Haulstcllen gesunden,
V A s s n ' ^ ^ Reibungen nnd den verschie-

? ^ N (deren^ Außenwelt ausgesetzt sind. Die
! ' > . W) l i e s ^ " ^ l u n g die Mitesser und Haut-

^ l N d r . b " ? . ihre wohlthätigen Fett-
> l > M e n ^ r c°"^ °ie Grundlage zu der wenig
? > ? U t h^7°"solidierung des Staubs zu einer

i » " "ich7"beu Masse,'dem eigentlichen Körper-
durch mechanische Mittel allein.

^hs^seiitl iH? Abreiben, entfernt werden kann,
9 bedarf i , ^mischen Procednren zu seiner

l>- Uebrigeus enthalten alle thierischen

Fasern mehr oder weniger Fett und tragen folglich zur
Schmutzbildung auf dem Körper bei.

Wir wissen heutzutage, durch welches chemische
Verfahren wir des anklebenden Hautschmuhes leicht
Herr werden, und der Gebrauch der Seife ist ein
Gemeingut der Menschheit geworden. Allein obschon
bereits in alten Zeiten Holzasche, die Asche gewisser
Seepflanzen und des aus dem Boden herauswitternden
Natrons al« «Reinigungsmittel» bekannt waren; ob-
schon der ältere Plinius schon bald nach Christi Ge.
burt von einem aus Ziegenfett und Buchenholzasche
bereiteten Reinigungsmittel wusste, das er empfehlen
zu können glaubte, und obschon man sogar in den
Trümmern von Pompeji eine ziemlich gut eingerichtete
Seifensiederei gefunden haben w i l l ; so war doch dem
nelmzehliten Jahrhundert die Entdeckung der chemischen
Natur o?r Seife und dannt ihrer systematischen Berci.
tung und Eiuführung für den allgemeinen Gebrauch der
Menschheit vorbehalten. Das unsterbliche Verdienst
dieser Entdeckung gebürt dem großen französischen (5he-
miker Ehevreul. der zuerst die Vorgänge bei der Ein-
wirkung der Alkalien auf Fette kennen lehrte und damit
die Möglichkeit der Seifenbereitung in großartigem
Maßstab eröffnete. . , . _ . . <

Die Wirkungsweise der Seife auf d»e Haut ist
noch nicht vollständig bekannt. Nach »eueren Unter-
suchmiaen besteht sie wesentlich in Folgendem. Wenn
gttle eine naturale chemische Verbindung bildende Seife
in Wasser gelöst wird, so tritt eine theilweise Zer-
setzung in den alkalischen Bestandtheil (Natron oder
Kali) und sogenannte Ftttsäuren (die in den Fst!,n

enthaltenen Säuren) ein, — ein Vorgang, den man
die Hydrolyse genannt hat. Die auf diefe Weise frei
werdende kleine Menge Allal i wirkt wie eine Aehlauge,
d. h. zerstört die der Haut anhaftende Fett« und Schmutz-
schicht. I n demselben Augenblicke aber kommt die frei
werdende Fettsäure mit der frisch gereinigten Haut in
Berührung und ertheilt derselben nicht nur Geschmei-
digkeit, sondern auch Schuh gegen die irritierende
Wirkung einer etwa überflüssigen kleinen Menge Al lal i .
Auch der dein Seifenwasser eigenthümliche zähe Zu-
sammenhang, der die Bildung der Seifenblasen und
das Schaumschlagen des Barbiers ermöglicht, soll in-
sofern eine Rolle in der reinigenden Wirkung der Seife
fpielen als er die durch das Alkali von der Haut los-
gelösten Schmutztheilchen sofort aufgreifen und befestigen
hilft. Noch eine auf geheimen Moleculareigenschaften
beruhende Wirkung in ähnlichem Sinne wird der
Seife zugeschrieben, da man beobachtet hat, dass Seife
(oder das in ihr häufig verwandte kieselsaure Natron)
die Bewegungen seiner im Wasser schwebender Thon«
theilchen, wenn zugesetzt, sofort weit lebhafter macht,
folglich auch durch diese Eigenschaft zur Zertrümmerung
und Zerstörung der Schmutztheilchen beitragen könnte.
Leider werden heutzutage viele Seifen angefertigt, die
eiuen Uebeischuss an nicht neutralisiertem Allal i ent-
halten und dies gilt sogar von mancher der feinsten,
für den Hausgebrauch bestimmten Seifen, die durch
die bedeutende Menge ihres freien Alkalis, zu deren
Neutralisierung die freiwerdenden Fettsäuren nicht hin-
reichen, schmerzhaste Hautreizungen hervorrufen, wie
nicht selten an den gebräuchlichen Rasierseisen zu beob»



Laibacher Zeitung Nr. 118 1 0 1 6 2 4 ^ M a i ^ « ^

Rechnung betriebenen Bahnen (992 - 9 Millionen Gulden)
hat pro 1894 eine Verzinsung von 2 '77 Procent er-
geben, was gegenüber der Verzinsung pro 1893 mit
2-52 Procent eine Besserung von 0 2b Procent be-
deutet. I m Vergleiche mit dem Finanzgesetze stellt sich
der Gesammterfolg bei den ordentlichen Ausgaben unter
Berücksichtigung der auf das Jahr 1895 übertragenen
Creditreste günstiger um 1,156.337 fl., bei den ordent-
lichen Einnahmen günstiger um 848.998 f l . , im
Betriebsüberschusse günstiger um 2,005.336 f l .

Nach dem ' Fremdenblatt» bietet der Verwaltungs-
bericht «ein in jedem Sinne erfreuliches Bi ld der Er-
folge, die der rastlosen Arbeit unserer Staatsbahnen»
Verwaltung im abgelaufenen Jahre gegönnt waren.
Wo immer — führt das genannte Organ aus — wir
diesen überaus gründlich und erschöpfend gehaltenen
Bericht näher prüfen, überall ergibt sich, dass die Ver-
waltung unserer Staatsbahnen die Behauptung, der
Staat sei geschäftlichen Aufgaben nicht gewachsen, durch
die That widerlegt hat. Die Leitung der Staatsbahnen
verstand es, gesammtwirtschaftliche Leistungen zu voll-
ziehen, ohne dabei die Grundsätze der Privatwirtschaft
ganz aus dem Auge zu lafsen. . . . Dass die Ver-
waltung der Staatsbahnen nicht bloß verkehrsftolitisch,
sondern auch socialpolitisch unermüdlich thätig war,
dafür zeugen die Maßnahmen, die im verflossenen
Jahre zum Besten des Personals der Staatsbahnen
— und man hat es da mit einer kleinen Armee, mit
mehr als 24.000 Beamten und Bediensteten zu thun!
— vorgekehrt worden sind. Wir erwähnen vor allem
die Einleitung der Einbeziehung gewisser Arbeiter-
Kategorien (circa 6000 Personen) in das statusmäßig
eingereihte Personal.»

Die «Neue freie Presse» constatiert, dass der
finanzielle Erfolg der Staatsbahnen im abgelaufenen
Jahre ungewöhnlich günstig gewesen sei. Die erzielten
Resultate übertreffen nicht nur den Erfolg des Vor«
jahres, sondern auch das Präliminare, welches an sich
schon eine Erhöhung der Einnahmeziffern ins Auge
gefasst hatte.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 22. Mai

I n einer der nächsten Sitzungen des B u d g e t -
Ausschusses gelangt zunächst der Titel «Staats»
eisenbahnen» zur Erledigung, weil dieser Theil des
Budgets eine rasche Fertigstellung erfordert, um die
Möglichkeit zu bieten, die Vorlage über die Vermehrung
des Fahrparkes der Staatsbahnen rechtzeitig in Ver-
Handlung ziehen zu können.

Die feierliche Ueberreichung des Creditives des
russischen Botschafters K a p n i s t findet am 24. Ma i statt.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s ge<
nehmigte die Vorlage betreffend die Nachtragsarbeilen
beim Eisernen Thor und die damit verbundene Credit«
operation. Der ehemalige Handelsminister Lutacs er-
klärte, dass sich die Nachtragsarbeiten im Laufe des
Regulierungswerkes als nothwenig herausstellten. Die-
selben werden übrigens nur eine correcte Fortsetzung
und Vollendung des geplanten großen Werkes sein.
Handelsminister Daniel hob die Bedeutung des Hafens
von Orsova für den vaterländischen Verkehr hervor.
Finanzminister Lukacs gab finanzielle Aufklärungen
uud dementierte die verbreiteten Gerüchte über größere
Anlehen.

Der deut fche R e i c h s t a g nahm mit allen
gegen die Stimmen der Socialdemokraten und Frei-
sinnigen den Abschnitt der Brantweinnovelle an, welcher
bestimmt, dass die Contingentierung der Verbrauchs-
abgabe alle fünf Jahre erfolgen soll und die Aestim«
mungen über die Verbrauchsabgabe neu regelt.

I m Präsidium der f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r
fanden am 21 . d. M . die Wahlen in die Budget-
Commission statt. Die Budgetcommission umfasst 16
regierungsfreundliche Republikaner, einen Socialisten
und 16Radicale. Nach Voraussicht dürften 17 Mi t -
glieder für die Einkommensteuer stimmen. Die Ra-
dicalen stellen die Candidatur Cavagnacs als Vorsitzenden
auf. Der Senat vertagte nach einer kurzen, ohne
Zischenfall verlaufenen Sitzung seine Berathungen auf
Montag.

Der französische Min is terrath beschloss,
von der Kammer einen Credit zu verlangen, um an-
lässlich der 25. Jahreswende des Krieges vom Jahre 1870
den für das Vaterland gefallenen Soldaten in Paris
ein Denkmal zu errichten.

Der Austritt Mac Gregors aus dem e n g -
l i schen P a r l a m e n t e wird damit begründet, dass
Schatzkanzler Harcourt sich weigerte, eine endgiltige
Zusicherung bezüglich der Vorlage über die Unter-
stützung der schottischen Kleinbauern zu machen. —
Das Gerücht von der Demission Lord Rosebery's wird
dementiert.

Die P e t e r s b u r g e r «Börsenzeitung» erinnert
daran, dass Fürst L o b a n o w und Prinz Liechtenstein
in Wien intim bekannt waren, sowie dass Graf Go-
luchowski und Graf Kapnist, während beide als Bot-
schaftsräthe in Paris weilten, fortdauernd Beziehungen
unterhielten. Das Blatt gibt der Meinung Allsdruck,
dass diese persönlichen Bande zwischen zwei Ministern
und beiden Botschaftern nicht ohne wohlthätigen Ein-
fluss bleiben und vielleicht dazu beitragen werden,
eine langsame, aber gründliche Befestigung der Be-
ziehungen zwischen Russland und Oesterreich-Ungarn
herbeizuführen.

Die Gerüchte, dass der serbische F i n a n z -
m i n i s t e r oder das ganze Cabinet ihre Demission ein-
gereicht hätten, sind gänzlich unbegründet.

Wie aus B u k a r e s t gemeldet wi rd , haben am
20. d. M . die Wahlen der Generalräthe begonnen. Die
Opposition hielt sich ferne. Sämmtliche conservative»
Listen drangen durch. Die Zahl der für dieselben ab'
gegebenen Stimmen überstieg bedeutend die Majorität
der eingeschriebenen Wähler.

Tagesneuigleiten.
— ( R e g i e r u n g s j u b i l ä u m S r . M a j e s t ä t

des Ka ise rs . ) I n der in Graz stattgehabten General-
versammlung des Zweigvereines für Steiermarl der öster-
reichischen Gesellschaft vom weißen Kreuze» theilte der
Vereinsprilfident Se. Excellenz Herr Statthalter Freiherr
von Kübkck mit, dass der Nusschuss sich mit der Anregung
beschäftige, anlässlich des fünfzigjährigen Regierungs»
Jubiläums Seiner Majestät de« Kaisers eine Heil« und
Pflege-Anstalt für an Tuberculose erkrankte Angehörige
der Armee an einem passenden Orte in Steiermarl zu
errichten.

— ( S e . M a j e s t ä t der K a i s e r i m V r u c k e r
Lage r . ) Vei der Inspicierung im Vrucker Lager am

21. d. M . sprach Se. Majestät der Kaiser seine bes ^
Vefriedigung über das Aussehen, die Haltung " ^
Ausbildung der Insanterie-Regimenter Nr. 2 «n°' ' ^
aus und hob lobend den starken Stand d " " ' » ^
Truppen hervor. Gleich befriedigt sft'ach M der ^
über das Divisionsartilleriereglment Nl. 6 au«, ' ^
vorzüglichen Zustand der Pferde, das treff!'^ " ^
und tadellose Nehmen der Hindernisse. - - " " ^
mittag um 4 Uhr fand in der Burg ein ^ . ' M
Geb.-cken statt, welchem die Suite, die comma«" ^
Offlciere und zahlreiche Honoratioren be'geM" ^ i
Nach dem Diner fand ein einstündiger Cercle '«', ^
Se. Majestät der Kaiser u. a. den VezirtthauPtN'« ^
das Resultat der amtlichen Erhebungen " " " ^<
Ärbeiterverhältnisse im Vrucker Bezirle befrag« ^ ^
hafte« Interesse hinsichtlich der WohnunglverW ^
Ziegelarbeiter bekundete. Se. Majestät der«" , " ^ ^ >
mit Vefriebigung vom Vilrgermeister, dass °'r . ^n
lichen Verhältnisse zwischeu den östermchiWn
ungarischen Grenzgemeinden die besten seien. ^

— ( V o m i t a l i e n i s c h e n b^e . ) .>B
aus London schreibt, ist die Vermählung des V'« K̂
Nofta mit der Prinzessin Helene von Oriean' ^h
20. Juni festgesetzt worden. D.r Prinz von ^" ?
der Vermählung beiwohnen. - ^ ^

— ( V o r s t e l l u n g im M i n i s t e r ' „.
Aeuße rn.) Am 21. b. M. mittags P""« «„ei
sammelte sich der Veamtenlörper des M " , " ^
Aeußern, um seinen neuen Chef, S e . E x t t U ^ ^
Grafen Agenor G o l u c h o w s l i , zu begrM ^ n i '
grüßungsansprache hielt Se. Excellenz d " " , " „ D.
chef Freiherr v. Paselti. Letzterer entbot dem v ^ ,«
nist« die ehrfurchtsvollste Begrüßung ° " h ^ ^
deren Namen er ihn versicherte, dass ste nm , M
fortan bestrebt sein werden, durch t " " ^ i B
Pflichterfüllung den Nnfmderungen des Ä- .̂ A l l " " " '
besten Kräften zu entsprechen, und sich so ° ' „ ze!^
und des Wohlwollens des Ministers würv'8 ' ^ , bel
um das sie ihn schon heute bitten. Se. ^ ^ ^
Herr Minister erwiderte folgendermaßen. " " ^ M
Eine lange Rebe werde ich nicht h°«en. " ^ ! "
die wir alle im Dienste Sr. Majestät des" ^ <
Kvnigs zu erfüllen haben, sind Ihnen eben ° u ^< ,ss
wie mir. Wenn ich heute das Wort e r g " l ^ ^ ^ D
es in erster Lini<>. um der schmerzlichen ^ p ' ^ i
druck zu verleihen, welche das Scheiden ^ e ^ e
Herrn Grafen Kalnoly in uns hervorgerufen Y° ^ ^
Herren, die unter feiner Leitung gearbeit" >, ^
am besten den Verlust ermessen können. " " ^ l b «
Monarchie, als wir durch den Rücktritt des ̂  M
klugen, umsichtigen Staatsmannes " ! ' " " ^ M " °
kennen Sie noch wenig. Wenn ich I h " " "' l^ ° ^
gebe. das« ich leinen sehnlicheren « 9 « sriM
dem Sinne und Geiste Seiner E l " U " i ^ M ^
Chefs, meines Vorgängers, zu arbeiten, °m .^ ^ <"
dass wir uns verstehen werden, und ^ ^ z " ! ^
volle Unterstützung rechnen darf. I H " ^ v ^ H ,
dass ich von meinen Mitarbeitern " ° n ^ g ei« °°^
werde, anderseits aber vergessen sie " « ' , ^ n b H l >
bares Herz Gutes mit Gutem vergüt, " u Ac" ,
an meinen alten Freund, Se. Excellenz V ^ ß t e . ^
chef Varon Paselti. der mich so 5 " " " ^ ° ^ h l i v ^
er mir sagte, erweist die Sympathie un° „ese"" '^
Gesinnung, die mir meine schwere Ausg°° ^ , ^ n "'
leichtern wird. Empfangen Sie dasur

wärmsten und innigsten Dank.

achten ist. Solche, nicht nach den Vorschriften der
Chemie bereitete überalkalifche Seife hat auch den
immer häusiger bemerkten Uebelstand, wenn zum
Waschen der Haare gebraucht, dieselben grob und
brüchig zu machen sowie ihres Glanzes zu berauben.
Gegen die Wirkungen derartiger Seifen wird, beiläufig
gefugt, gegenwärtig von Chemikern sofortiges Nbfpülen
oder Ausspülen mit Wasser, dem zur Neutralisierung
des überschüssigen Alkalis einige Tropfen Essig zugesetzt
sind, angerathen. Dass die Auswahl des Wassers für
die Bereitung des Seifenwaffers und die Hautreinigung
überhaupt nicht gleichgiltig ist, geht aus der Thatsache
hervor, dass da« sogenannte harte, d. h. Kalk« und
Magnesiasalze enthaltende Wasser einen mehr oder
weniger bedeutenden Antheil der löslichen Seifenbestand«
theile in unlösliche Kalk- und Magnesiasalze verwan«
delt. Der Verlust an wirklich zur Hautreinigung ver-
werteter Seife durch hartes Wasfer kann nach neueren
chemifchen Untersuchungen eine halbe Unze Seife auf
jede Gallone Wasser erreichen. Die Anwendung des
weichen Wassers — in erster Linie des Rcgenwafscrs,
in zweiter Linie des Oberflächen- und Flusswassers
nnd erst in dritter Linie des meist härteren Quell-
wassers — ist daher nicht nur zur besseren Verwirk»
lichung des wichtigen Hauptzweckes felbst, sondern sogar
zur Vermeidung einer nicht unbedeutenden Geldver-
schleuderung, ein wohl zu beachtendes Erfordernis. —
Alle diese Ausschlüsse über da« Wesen des Köper-
schmutze« und die gmaue Wirkungsweise der Reinlich-
keitsmittel sind zwar sehr bescheiden aussehende, aber
darum nicht minder verdienstvolle neuere Leistungen
der wchenschaMchen Chemie. "

<ANppen.
Roman aus der Gesellschaft von T. TschUrnau.

(92. Fortfehung.)

Der Oberst murmelte etwas von «altem Trödel»
und «Rumpelkammer», während seine Frau fortfuhr:

«Es war ein unglaublicher Iudrang, mindestens
hundert Menschen in einem Raum, der kaum für
fünfzig Platz hatte. Ein Mann, der vor mir stand, hat
mir mit seinem Ellbogen beinahe den Magen ein-
gestoßen, und der Mamsell, die mit mir war, haben
^e den ganzen Besatz vom Kleide heruntergerissen.»

«Recht so!» knurrte der Oberst.
Seine Frau nahm keine Notiz von diesem em-

pörenden Hohn.
«Soll ich dir einige Pfund Thee ablassen, Egon?»

wandte sie sich lebhaft an diefen. »Ich habe infolge
eines günstigen Zufalls eine größere Portion echten
Karawanenthees für die Hälfte des Preises gekauft.
Wie ists? Sol l ich dir ein paar Pfund hinschickend

«Nimm dich in acht,» rieth der Oberst mit biss-
artigem Grinsen, «es ist genug, wenn wir mit dem
Zeug vergiftet werden. — Schund natürlich, nichts
als Schund — ganz unbrauchbar! Wahrscheinlich hat
sie das inzwifchen selbst gemerkt und möchte nun den
Schaden mit einem anderen theilen!»

Der Himmel mag wissen, welche anderen boden-
losen Schlechtigkeiten der Oberst seiner armen Frau
noch nachgesagt haben würde, wenn nicht in diesem
Augenblick der Eintritt von Blanche Maubert der Unter-
haltung eine andere Richtung gegeben hätte.

Die junge Dame war
das schlanke Ngürchen bis zu den W H ^ o ^ x
anliegenden Mantel aus grauem, I " » .̂  t»,e ^
geknöpft, deu fchwarzen
gedrückt und vor dem Gesicht, e m " '«^^spch ^
der ihr nur eben bis z« der z,erl'chen " ' .^ h ^ >
reichte und unter dem ihre MM"«» ^ ,
Glänze hervorlachten. . . „ c^ate ^

«Wohin willst du, Kmd?' l l "
mandeuse. , , ... stil"

«Mit dem Onkel nach S a l " ' ' . ; O"
«Welche Idee! Bei der Tempera .

dich zu Tode erkältenl» . _ , 55 l" ie >""
«Bewahre, Tante Fritz' U V i „ t < ^

gezogen, dass ich sehr wohl e " e ^ >H,,b^
Kamtschatka mitmachen konnte. -^ " ^ h l ""
xin, lassen Sie nur, das kann lch ' " i ^ ^

her über dem Arm getragen h " " , '' OeP"
«Aber, Kind. bci deiner z " ^ M

wandte die Frau Oberst em. , ^ W""
M i t einer allerliebst trotzlgen Geve .c

den Kopf in den Nacken. Tantche"'Ht "K l
«Um des Himmels w.llen, 7 " „ M

nicht von meiner zarten G e s " n d h e ^ h M ^ .
auf der Welt, was mich s° '" Hfch ges< ^
oft soll ich dir denn sagen, dals H ^ ^ i l " "
ein Fisch im Wasser? Wenn d " / Z ^ t l ' «
Onkel Franz mich künftig zwe'mal n, "
die Pürsch. Nicht wahr Onkels z«.

Der Oberst nickte seinem 2 M " »
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"»d « ^ ^ " t o r e n - A u s s t e l l u n g . ) ^ " Handel«.
HM„?"^verein wird unter dem Protectorate de«
sft!, zn ! " ° " währen, Herrn Alois Freiherrn von
^ t t ° l ? ? " ' mit Zustimmung und Mitwirkung des
Kt j 3 " b " Gewerbevereine Mähren« während
Izlou - ̂ """ ^ August bl« 5. September 1895 in
I« ! , ^ , ^ «Umstellung von Moloren, gewerblichen und
Mten ^ " H'llsmaschinen und Werkzeugen ver-

i<ttw ^ ? ' " l e r i n I t a l i e n . ) I n ganz Oberitalien
blndeta» " " ^ n ^°sen eine abnorme winterliche
^Vra! 'c ^ " Florenz ist das Thermometer um
^ n / M " . die umliegenden Höhen sind mit Schnee
^ln ln H ^ l l bie abnorme Willerung mit dem Erd«
t̂lben "Endung bringen. — I n den Apenninen

R?«" / °be SchneestUrme. I m Venelianischen regnet
^ ° " " bei sehr ties« Temperatur.

^ t a ° n ^ l ü n f u n d z w a n z i g t ä g l g e r S p a .
b"len Kl x ^ " angesehene Frankfurter Bürger, die
^ w m »!^^ Heinelen. Fabrilsbesitzer Erevenna und
>»»lsch ,,', ° " vor fünfundzwanzig Tagen einen Fuß-
""letnoini ^^nz laufen) von Frankfurt nach Wien

^nlnen haben, find dort wohlbehalten eingetroffen,
loh,) ) I n der H e i l a n s t a l t A l e x a n d e r s -
^ A e n «l, ^ ŝt " dlesertage zu einem Aufruhr

! llohtn ̂  ^ tin Kranler der Irrenabtheilung, der ent-
^ Ä M , < dvn mehreren Wärtern eingeholt und durch
lust,, ''""«»arten geschafft wurde, ergriffen die dort
^t l " " „ Geistcllranlcn Bretter und Holztheile vom
l i „ , ^ " ° n und schlugen damit auf die Wärter ein.
^ t l l e n ?^ze i gcholl werden, um die Oldnung
'"»»dete. ! beiden Seiten gab es zahlreiche Ver-

^ t b ^ (^)er schnel ls te K r e u z e r de r W e l t )
A h n K 3 " ° ^ l y r e « . sein, welche die Firma Armstrong
!^"li!,llck N ^' '" London am lchten Freitag sür die
Ü"»e bez>. ^erung hat vom Slapel lausen lassen. Die

^ 9oll u ° ^ ^ e z betrug .^90 Fuß, die Breite 47 Fuß
> ä « " " ° ^ Tiefgang ist 17 Fuß 7 Zoll, die Wasser,
'litze/i." Gelaust sich auf 4500 Tonnen. Die Maschinen

>°U eine ^ Pferdekräfte, «nd die «Buenos Nyres»
^ ^ ^ n e l l i g l e i t von 24 Knoten haben.

^cal- und Prouinzial-Nachrichten.
5 Z u r S i t u a t i o n .

°"zlttete/^lühling hat Amt und Würden nun enbgiltig
> . y,... " Herrschaft bezeugt das üppigste, saftigste
>NenlH^" und Dust in Feld und Wald und dazu
, "be la« . ° ^ ks wie glitzernder Goldstaub auf dem
k l̂!«len ^ °"ch zwischen den durch Pölzungen ver-
» ^ n un^ ^ ° ^ " " "^ rer heimgesuchten Stadt ein
?^!ah n« Z i m m e r n war, das uns so recht den
Ä ' Hie m ^ " ""st und jetzt ins Gedächtnis zurück-»

! ^ ^iatur. welche besonders die Nähe unserer
?"ien h°^?Mwenderischer Fülle mit landschaftlichen
? h »um ̂  ^" ' lädt in ihrer ganzen Schönheit und
K n l i i? Genießen « n , und wer sie aus sich ein«
! ? benlt '. "ilt> empfinden, dass man besser, reiner,

^ ^ u n ^ ? . " herrlichen Schöpfung Gottes. Sehn«
>l te h° W ü t h i g blicken wir in den ernsten Tagen,
> Und «".^"Wüstung empor nach rauschenden Wäl.
"ll ^ " n e n Höhen und wünschen, sie blieben uns

° bieder <Ü"""chbar, denn schwere Sorgen. Arbeit
I«.!" Vlub. « '̂  "erden der Mehrzahl der Bewohner
glichen 3 ^ " " " zur Befriedigung der Sehnsucht nach
^ » " l i l e n und den Bergen, »wo die Freiheit

Wenn aber auch noch nicht da« Gefühl behaglicher
Ruhe in den Herzen der vielgequälten Bewohner zur
Geltung kommen kann, so kann man doch mit Befriedi-
gung behaupten, eine erträglichere Stimmung sei ein-
gezogen. Die Hauptsache ist und bleibt, dass man leine
weiteren Befürchtungen vor Nachwehen des Bebens hegt
und daher rüstig an die große, fchwere Arbeit geht, an
der es auf lange Zeit hin leinen Mangel geben wird.

* Ein ergreifendes Bi ld sieht man auf den Plätzen,
wo die helligen Messen celebrierl werden. Arm und reich,
Slädter und Landvoll, jung und alt wohnen in großen
Reihen dem Gottesdienste an. Zu wahrer Andacht erhebt
sich die Empfindung des Volles, dem die heilige Handlung
Trost und Erbauung bietet und das traurigen Herzens
auf die gefchlossenen Kirchen und ihre eingerüsteten Thürme
blickt.

Die Nbtragungsarbeiten beim südlichen Thurme der
Ialobslirche nehmen einen raschen Forlgang, ebenso wer-
den mit Eifer die Abtragung«-, beziehungsweise Restau-
rierungsarbeiten an den übrigen Kirchen gefördert.

Der Herr Landespräsident hat gestern eine Enquete
:»ä l,c>c> zur Aeuh?ru„g inbetreff der Vorschläge der
Landesregierung wegen der Staatsunlerstützung einberufen.

5

Bekanntlich hat der Laibacher Gemeinberalh behufs
Betheilung jener Bewohner unserer Stadt, welche infolge
de« Erdbebens elwerblos g-worden und der Unterstützung
wirklich bedürftig sind, den Betrag von 10 N0l> fl. votiert.
Um jedoch die Unterstützung nur wirklich Bedürftigen zu«
zuwenden, hat der Stadlmagistrat in allen Pfarren der
Stadt Pfarrcomilüs activiert, welchen außer dem betres«
senden Pfarrer und Kaplan auch der Nrmenvater und
fünf Pfarrinsassen angehören; diesen Comite's fällt die
Ausgabe zu bezüglich jener Personen, welche infolge de«
Erdbebens Schaden erlitten und aus öffentliche Unter-
stützung angewiesen sind, Erhebungen zu pflegen und ein
Verzeichnis derselben dem Centrnlcomite' behufs Prüfung
und definitiver Erledigung vorzulegen. Das Eenlralcomil^
besteht aus dem Bürgermeister, vier Mitgliedern de«
Gemtinderathes, zwei Mitgliedern des Stadtmagistrales
und einem Mitgliede der Armenseclion. Die vom Central-
comilr bewilligten Unterstützungen werden vom Stadt-
Magistrate verabfolgt werden.

* Wie wir an anderer Stelle berichten, wird der
Unterricht an den Vollsfchulen in kurzer Zeit beginnen.
Nachdem alle Räumlichleiten der Schulen noch gegenwärtig
von Delogierten befeht sind, wird die rasche Errichtung
weiterer Baracken dringend nothwendig sein. Man zieht
auch die eventuelle Benützung der Zuckerraffinerie in Er-
wägung, in der bereits im Erdgeschoß« und im ersten
Stock einzelne Parteien wohnen.

I n der Sternallee, Schulallee und den anderen
wiederholt bezeichneten Plätzen errichtet man emsig Baracken
für Geschäftslocale. Die große Baracke der Firma
I . E. Mayer nähert sich in der äußeren Einrahmung
bereits der Vollendung; sie dürfte ein ebenso comfortables
wie elegantes Aussehen gewinnen.

* Die Massenverlöftigung wird allmählich ein.
geschränlt und es wird wahrscheinlich die Unterstützung
Nolhleidenber in dieser Richtung im Lause des kommenden
Monatts in anderer Gestalt erfolgen. Die Nothstandslüche
beim Museum erfreut sich eines von Tag zu Tag steigen-
den Zuspruches. ^

5 »

Die sanitären Verhältnisse find andauernd be-
friedigend.

— (Besuch de« K a i s e r s i n L i n z . ) Die
«Linzer Ztg.» meldet: Se. Majestät der Kaiser wirb am
29. d. M . um 9 Uhr vormittag« in Linz eintreffen, um
hier die feierliche Eröffnung des Museums Francisco«
Carolinum vorzunehmen, und wird sodann die allgemeine
Sparcasse. den neuen Dom und die Kaiser-Franz-Iyses-
Schule besichtigen. Der Statthalter, die Generalität, der
Landeshauptmann, der Bischof und der Bürgermeister « i t
dem Gemeinderalhe werben Se. Majestät bei der Ankunft
im Bahnhose in Linz erwarten. Empfänge und Audienzen
finden nicht statt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Das Verordnungsblatt für
die Landwehr verlaulbart die im Verorbnungsblalle für
das Heer veröffentlichte llircularverodnung, nach welcher
die ausnahmsweise vorzeitige Beurlaubung der Einjährig.
Freiwilligen, welche die Reserve-Officiersprüfung nicht be-
standen haben, auch im Bereiche der Landwehr analoge
Anwendung zu finden habe. Die Entscheidung betreffs der
Zuwendung der fraglichen Begünstigung an gegenwällig
im zweiten Präsenzjahre stunde Einjährig-Freiwillige wirb
den Landwehr'Territorialcommanden übertragen.

— ( S c h u l u n t e r r i c h t . ) Das l. l . Ministerium
sür Cultus und Unterricht hat die vom hiesigen k. k. Landes-
schulrathe beschlossenen, von uns bereits unlängst ver»
öffentlichlcn auß?rordentlichen Mahnahmen betreffend den
Unterricht an den hierortlgen Lehranstalten vollinhaltlich
genehmigt. — o .

— ( V e r e i n s ü r G ü t e r beam te.) Se. l u l
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Friedrich hat
dem Ansuchen des Vereins'Präsibiums gnädigst Folge ge-
geben und die humanitären Vereinsbestrebungen durch
seinen Veitri l l als gründendes Mitglied zu unterstützen
geruht.

— (Hochbau ten . ) Nach einer diesbezüglichen
Zusammenstellung wurden im abgelaufenen Jahre in
Krain im ganzen 640 Neubauten. 209 Umbauten, I l i l
Zubauten und 32 Aufbauten, bann 46 Adaplierungen
ausgeführt. — o .

* ( B e b e n . ) Gestern um 11 Uhr 42 M in . nacht«
wurde ein schwacher Erdstoß verspürt, dem ein circa vier
Secunden andauerndes Vibrieren des Bodens solgte.

— ( G e m e i n d e r a t h « « W a h l e n . ) Die Ersatz-
wahlen für den Gemeinderalh. welche im Monate Apr i l
hätten stattfinden sollen und wegen der Erdbeben-Kata-
strophe unterblieben find, werden in folgender Reihenfolge
abgehalten werben, und zwar: Am 27. Ma i sür den
dritten Wahllörper; am 29. Ma i sür den zweiten Wahl-
lörper und am 3 1 . Ma i für den ersten Wahllörper.

— ( U n g e w i t t e r . ) Au« Adelsberg wird un»
berichtet: Am 16. b. M , zwischen 9 und 10 Uhr wurden
die Catastralgemeinben Langenfeld, Vubanje und Sanobor
von einem heftigen Sturmwind und Hagelschlag heim-
gesucht. Der Schade an Obstbäumen und Weinreben
beläuft sich nach Angabe der Bewohner auf circa
13.000 fl. Um Sleuerabschreibung wurde angesucht, -r.

— (K. l. ös te r re i ch ische S t a a t s b a h n e n . )
Die l. l. Generaldirection der öfterr. Staatsbahnen hat
als Entschädigung der Vahnverwaltung sür die bei Nu«-
folgung einer Frei- ober ermäßigten Karte verbundene
Manipulation eine «Vusfertigungsgebür» von 50 kr.
eingeführt. Bewerber um Fahrbegünftigungen aus den
Linien der l. l. öfterr. Staatsbahnen werden daher auf-
merksam gemacht, dass behufs Vermeidung von Ver-
zögerungen in der Erledigung der Eingaben den be-
treffenden stempelfreien Gefuchen diese ' Ausfertigung«-
gebür» in Barem oder Briefmarken beizugeben ist.

d A « ^slehe nicht. Fritzi. warum du dich darauf
l 5ben'. 7 " ^'nde jedes unschuldige Vergnügen zu

" ihre M ^ " herausfoldernd. und Blanche knöpfte
h^ 'Haim w ^ M ' m Stulphandschuhe zu.

ihr zurück sein?, fragte Frau von
^ 'LäszMuM-

bttsj. Nch so genau nicht bestimmen,» murrte der

^ euch w a ^ . bis um sechs Uhr mit dem Diner

^n?n ^ ' ' wehrte der Hausherr ab. -Um sechs
^ ' I e d e n s ^ ? ^ " H l h'er sein!»
? > i n V Wte ich euch, nicht zu vergesse... dass
^s!l"l Blar^ " ^ ° a ist. Ich erwarte bestimmt, dass
h n' dass A zu rechter Zeit heimbringst. Und sorge
's! ?Idecke ^ ^ " U " ^ " Fußsack benützt und die
«»l.^ ein«, t ? " a s rede ich? Von euch beiden

"te,. !° leichtsinnig und unvorsichtig wie der

^ T u n ! ^ ! ' " ich vielleicht als Gardedame mit-
s»°»t O°nwsr U ' b ' ? . mischte Egon sich ein.
^-'seiner c>, ee. alter Junge!» erwiderte der Oberst
Wp e Zei< , 'Dann aber los! Wi r haben leine

3>ei E t > ^ " ' " k " ! Es ist jetzt zwölf Uhr und
l " ^ a u v°n c? ^ b " ' wir zu fahren!» ^ ^

f°«d die Idee gar nicht so
"R e bems, ?" l "ge Art , in der Egon sich um seme

'^lk b,,?^' hatte sie m der letzten Zeit manch-
"lunnchigt. Aber was war hier zu thun?

Sie musste die Dinge ihren Weg gehen lassen und sich
damit trösten, dass Blanche viel zu verständig sei, um
irgend eine Thorheit zu begehen.

Ein Vlick auf ihre hübsche Nichte beruhigte sie
sehr. M a n konnte nicht gut gleichmüthiger aussehen als
diese junge Dame.

Eine Viertelstunde später fuhren die drei in dem
Iagdschlitten des Obersten die Hütteldorfer Chaussee
entlang. Die beiden feungeu Iucker griffen scharf aus;
pfeilschnell glitt das leichte Gefährt über die glatte
Bahn dahin; mit Windeseile sausten die in glitzernden
Winterschmuck gekleideten Bäume vorüber, die Schellen
läuteten, die blauweißen Federbüsche wehten über den
Köpfen der Pferde m der sonnenklaren, von würzigen
Eistrystallen durchfunkelten Luft des schönen Januar-
tages.

Das Gl.t, welches der Oberst besaß, war als
solches sehr unbedeutend, und Herr von Hardegg hatte
es uur wegen des dazugehörigen Forstes gelauft. Der
Gutshof selbst und die dazugehörigen Felder waren
verpachtet.

Blanche hatte ihren Onkel schon einigemale be«
gleitet, aber noch nie war ihr die Fahrt so reizend
erschienen wie heute.

I u wonnigem Behageu warf sie den Kopf zurück
und sog in langeu Zügcu die herbe, reine Luft ein.
^hre Wangen hatte die Kälte rosig gefärbt und aus
ihreu Augen strahlte helles Entzückn.

^ Egon konnte den Blick nicht abwenden von dem
süßen Gesichtchen, dessen capriziöse Lieblichkeit ihm noch
nie so hinreißend erschienen war.

Blanche war sehr liebenswürdig, wie immer, wenn
sie ihren Willen durchgesetzt hatte; sie plauderte un-
aufhörlich und hatte in ihrer quecksilbernen Lebhaftigkeit
hunderterlei zu bemerken und zu fragen.

Nichts entgieng ihrem fcharfen Blick, weder der
Raubvogel, der wie ein kaum sichtbarer Punkt über
ihnen in der Luft schwebte, noch das Vol t Rebhühner
weit dtüben am Buschrande, dem der Räuber nach»
stellte. Sie jubelte, als dicht vor ihnen ein Hase auf-
spraug und in weiten Sätzen über das F<ld hinjagte,
und ihr Entzücken kannte keine Grenzen, als Egon sie
auf ein Rudel Rehe aufmerksam machte, das aus dem
nahen Walde auf das Feld ausgetreten war.

Schon längst waren sie nach südlicher Richtung
hin von der Chaussee abgebogen; sie passierten einige
Dürfer, deren kleine Hällser halb verborgen waren unter
dicken Schncelapuzen, und endlich lag der Sakrauer
Forst vor ihnen in seiner glitzernden, fonnendurchleuch-
teten Pracht.

Bei den früheren Fahrten war Blanche stets im
Gl.tshofe eingekehrt, zu dem ein prächtiger Park ge-
hörte. Heute fuhren sie direct nach der Försterei, die
in einer Lichtung mitten im Walde lag.

(Fortsetzung folgt.)
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— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . ) Da« l. l. Min i -
sterium für Cultus und Unterricht hat den Professor am
Staatsgymnafium in Rudolfswert Herrn Franz N o v a t
vom 1. September l. I . ab eine Lehrstelle am Staats»
gymnasium in Krainburg verliehen und den Supplenten
am letztgenannten Gymnasium Valentin K o r u n mit der
Rechtswirlsamleit vom 1. September l. I . zum wirtlichen
Lehrer an dieser Lehranstalt ernannt. — Der Pfarrer
und Dechant Herr Matthäus K o Z u h in Altlack bei
Vischoflack wurde nach einer nahezu 46jährigen Dienst-
zeit über eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhestand
verseht. —c»

— ( S a n i t i i t « - Wochenber icht . ) I n der Zeit
vom 12. bis 18. Mai lamen in Laibach zur Welt
15 Kinder, dagegen starben 18 Personen, und zwar an
Tuberculose 8 . Entzündung der Nthmungsorgane 1,
Altersschwäche 1 und an sonstigen Krankheiten 8. Unter
den Verstorbenen befanden sich 6 Ortsfremde und 7 Per-
sonen aus Anstalten. Von Infectionslranlheiten wurden
gemeldet: Masern 1 und Scharlach 4 Fälle.

— ( H a n d e l s b i l a n z . ) Nach dem Ausweise pro
Apri l hat sich die Handelsbilanz in diesem Monate gegen
den Vormonat um 1 9 Millionen Gulden verschlechtert.
Der Passivsaldo betrug 1 6 Millionen Gulden. M i t
Berücksichtigung der Ergebnisse der Monate Jänner bis März
ergibt sich ferner sür das erste Iahresdrittel ein Passivsaldo
von 7 ' 3 Millionen Gulden. Da die gleiche Vorjahrsperiode
noch ein Activum von 5 - 2 Millionen Gulden aufwies, resul-
tiert heuer für die Monate Jänner bis «pr i l eine Ver.
schlechterung der Handelsbilanz um 12 5 Millionen Gulden.
Diese Erscheinungen sind in erster Linie in dem Ruck-
gange des Aussuhrwerte« und erst in zweiter Linie durch
das Wachsen des Einfuhrwertes begründet. Diefer Rück-
gang beruht hauptsächlich auf Preisoeränderungen speciell
bei Zucker.

Neueste Nachrichten.
3itzung des Abgeordnetenhauses

am 22. Mai.

I n der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde der Gesehentwurf über die Classen-Lotterie an-
lässlich der Millenniums-Ausstellung angenommen. —
Abg. Gabriel Ugron interpellierte wegen der Ernennung
des Grafen Goluchowski zum Minister des kaiserlichen
Hauses und des Aeußern und frägt, in welchem Gesetze
Ungarns die Stelle des Ministers des kaiserlichen
Hauses creiert ist, wenn in keinem, wie dieses Amt in
Verbindung mit dem Amte des Ministers des Aeußern
kommt. Wenn dieses Amt ein österreichisches oder ein
kaiserliches Familienamt sei, auf welcher Rechtsbasis
der Ministerpräsident die Verständigung von dieser
Ernennung unterzeichnet habe. Ferner fragt der Inter-
pellant, ob das Betrauen Goluchowski's mit dem Vor-
sitze im gemeinsamen Ministerrathe sich auch auf den
Ministerrath beziehe, woran auch die österreichischen
und ungarischen Minister theilnehmen?

Parlamentarisches.
I m Abgeordnetenhause des Reichsrathes tagte am

22. d. M . eine Reihe von Ausschüssen. Der Immuni-
täts'Ausschuss beschloss, die vom Landesgerichte Zara
llngesuchte Bewilligung zur strafrechtlichen Verfolgung
des Abg. Niankini wegen Verbrechens der Störung der
öffentlichen Ruhe und Vergehens der Aufreizung zu
Hass und Verachtung nicht zu ertheilen. — Der Legiti-
mations-NuKschuss beschloss die Einleitung neuerer Er-
hebungen über die Wahl des Abg. Dr . Demel. — Der
Budget - Nusschuss setzte die Verhandlung über den
Staativoranschlag fort. Es wurde die beabsichtigte E »
höhung der Personentarife der Staatsbahnen erörtert,
wobei sich die Mehrzahl der Redner mit der Durch-
führung derselben auf administrativem Wege einver-
standen erklärte. Se. Excellenz Herr Handelsminister
Graf Wurmbrand motivierte die Tariferhöhung mit
der ungenügenden Verzinsung des investierten Capitals,
mit der beabsichtigten Fortsetzung der Verstaatlichung
der Privatbahnen und mit der Ausdehnung des Eisen-
bahnnetzes gegen den Süden, um Trieft ein neues Zu-
fuhrgebiet zu erschließen.

Gelegrainnre.
Wien, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Se. Majestät der

Kaiser inspicierte gestern früh im Brucker Lager das
68. Infanterie Regiment, lobte das Aussehen und die
Haltung des Regimentes, die exacte Durchführung der
Exercierübnngen und bezeichnete namentlich die Führung
bei der durchgeführten Gefechtsübung als eine tadellose
Se. Majestät der Kaiser lehrte vormittags wieder nach
Wien zurück.

Wien, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
Kaiser wird morgen nachmittags den neuernannten
russischen Botschafter Rapnist in besonderer Audienz
unter dem bekanntlichen feierlichen Ceremoniell empfangen
und ein Beglaubigungsschreiben entgegennehmen.

. Wien, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Großfürst Peter ist
nmtags nach Warschau abgereist.

Wie« 2:^ Ma i . (Orig.Tel.) Se. königl. Hoheit
Prmzregent Lmlpold wohnte heute vormittags »nit

feiner Schwester Adelgunde dem Hochamte im Stefans-
dome bei und nahm nachmittags das Dejeuneur bei
Sr . k. und k. Hoheit dem Erzherzoge Ludwig Victor.

Wien, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Der italienische
Delegierte Miraglia reiste heute nach Rom.

Wien, 23. Ma i . (Orig.'Tel.) Nubar Pascha reiste
heute nach Augsburg ab.

Wien, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Man schreibt aus
Lissabon unterm 17. d. M . : Während eines Stier-
lampfes brach der Sturm den oberhalb der königlichen
Loge angebrachten Hauptmast, welcher mit der daran
befestigten Holzkugel direct auf den König gefallen
wäre. wenn nicht die Königin mit starler Hand den
sonst unvermeidlichen Schlag abgewendet hätte. Das
Publicum war starr vor Schrecken, nur das königliche
Paar lächelte ganz unbefangen.

Prag, 23. Ma i . (Orig.'Tel.) Die Maschinenhalle
zur Erzeugung der elektrischen Beleuchtung für die
Ausstellung ist niedergebrannt. Der Brand ist localisiert.

Passau, 23. M a i . (Orig.-Tel.) Wie die «Donau-
zeitung» meldet, sind drei von einer Bittprocession heim-
kehrende Schullinder bei Liebelmühle ertrunken. —
Die Obstculturen im baierischen Walde wurden durch
Schneemassen vernichtet.

Kopenhagen, 23. Ma i . (Orig.Tel.) Auf eine An-
frage des Colonialamtes betreffend die vom «Standard»
gemeldete Unruhe berichtet der Gouverneur der dänisch-
westindischen Inseln telegraphisch unter dem 22. d. M . :
«Alles ruhig in Santa Cruz.»

Rom, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Cardinal Fürst Ruffo-
Scilla, früher Nuntius in München, liegt im Sterben.

Rom, 21 . M a i . (Orig.-Tel.) Wie die «Agencia
Stefani» meldet, wurden die Verhandlungen zwischen
Oesterreich-Ungarn und Ital ien betreffs der Urjprungs-
Certificate für italienische Weine endgiltig geschlossen.
Der nach Wien delegierte Director des Ackerbaues,
Dr. Miraglia, reiste heute nach Rom zurück.

Genua, 23. Ma i . (Orig-Tel.) I n einer Kaserne
schoss ein Infanterist auf zwei Unterofficiere. Einer
wurde getödtet, einer schwer verwundet. Sodann erschoss
sich der Infanterist selbst. Man glaubt, derselbe habe
die That begangen, um einer Strafe zu entgehen.

Paris, 23. Ma i . (Orig.»Tel.) Der am Samstag
stattfindende Ministerrath wird über die zur Errichtung
des Monumentes für die im Jahre 1870 gefallenen
Soldaten bestimmten Credite beschließen und zugleich
das genaue Programm der Grundsteinlegung festsehen,
die in feierlichster Weise in Gegenwart aller öffent-
lichen Functionäre und der Vertreter der Armee und
Marine demnächst vor sich gehen wird.

London, 23. Ma i . (Orig.-Tel) Wie Reuters Office
aus Shanghai vom Gestrigen meldet, herrscht dortselbst
das Gerücht, dass die chinesische Regierung sich weigere,
für die Zurückgabe der Halbinsel Liao-Tung eine Zu«
schlagssumme zur Kriegsentschädigung zu zahlen.

Mani la , 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Der einem englisch«
spanischen Hause gehörige Dampfer «Gravina» ist in-
folge eines heftigen Cyklons gescheitert. Hundertsieben-
undsechzig Personen sind ertrunken, nur drei Personen
wurden gerettet.

Vclgrad, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) König Alexander
und Königin Natalie find heute früh mit einem Se-
paratdampfer nach Kosarovic" abgereist, woselbst eine
Pferde-Ausstellung, verbunden mit einem Pferderennen,
stattfindet. I n Begleitung der Majestäten befinden sich
der Kriegs- und der Handelsminister, das Hofgefolge
und einige befonders eingeladene Großwürdenträger.
Die Rückkehr erfolgt abends.

Newyork, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Die Republik
Venezuela suchte die Vermittlung der Vereinigten
Staaten im Streite mit Frankreich nach, welcher seit
Anfang März anhängig ist.

Newyork, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Die Verzögerung
in der Ueberfahrt des Dampfers «Gascogne» entstand
durch einen Bruch der Mafchine. An Bord alles wohl.

Newyork, 23. Ma i . (Orig.-Tel.) Bei Morgan
Town in New'Virginien fand in einer Mine eine
Explosion statt. Es wurden bis jetzt acht Leichen ge-
funden und sechs Personen verletzt. 133 Personen be«
finden sich noch in der Grube.

Ai terar isches.
— ( « D i e öster re ich isch« u n g a r i s c h e M o n »

arch ie i n W o r t u n d B i l d . » ) I m 13. Heft des IV. Nandes
«Ungarn» beendet Julius Balogh die allgemeine Darstellung des
Eisenburger Eomitats. an welche sich noch die specielle Schilde-
rnng der Hieuzcn von Anton Hermann anschließt. Weiter bringt
das Heft den Beginn der Schilderung des Ocdenbnrger Comitats
von Ludwig Bella. Ansichten von M n s , der Nurgen Bernstein
und Forchtenstein, Hienzcnhäuser, der Neusiedler See uud Volks»
genrebilder begleiten den Text, Als Künstler bcthciligten sich
Otto Vadih, Karl Eserna, Theodor Dörre und Julius H6ry. —
Das 27. Heft des Nandes «Böhmen» beschäftigt sich noch aus-
schließlich mit der Darstellung der Entwicklung, welHe die gothische
Architektur in Böhmen genommen hat; die batenrelche Arbeit hat
den Universitäts-Professor in Prag Dr. Josef Ncuwirth zum
Verfasser. Dombaumeister Josef Mocker, die Architekten Josef
Fanta und Anton Weber sowie Friedrich Wachsmann betheiligten
sich an der Herstellung der Abbildungen für dieses Heft.

K a l e n d e r des deutschen n. ös te r re i ch i schen
A l p e n v e r e i n es 1 8 9 5 . «. Jahrgang. München, Lin-
daner'sche Buchhandlung. Vor kurzem ist der diesjährige Jahr«
ga„n des Kalenders erschienen, welcher wohl mit Recht als

ein unentbehrlicher Begleiter jedes Touristen bezH, zz„.
kaun. Der ueue Jahrgang enthalt wiedrr we!"' ^ y M
besserungen nnb Erweiterungen; so ist unter
führcvverzeichnis für die Wchalpeu uuumehr ven°"'' ^l»ü>
eiue praktische Tafel für Höhenuiessungen ni't Vlntt^ ^ , , ^
worden. Die UebrrsichtenderSectionen desAlpenreremn. ,^
alpinen Vereine, der alpinen Zeitschristen. !"" ' " ,» ' ' dal
Reisclarten, der Schuhhütten in den gesammttn ^ ^ ^
Bergführerverzeichnis, der Führertai.en »"d P°!"°" MelM
den neuesten Stand gebracht. Als eine ' " l l " ^ M i iMN
ist noch zu erwähnen die Veigabr eines k:eine>e» , ^ M
Notizbuches in handlichem Formal, welches aus
herausgenommen werden kann. .. «?n e>>^

K a r l Z e i h , K r i e g ser i n n e r^uu ^ ^
F e l d z u g s f r e i w i l l i g e n ° « s d e " ^ , z,, der /
b i s 1 U 7 1 , eine billige Iubel-Ausgabe. Es gM ^ ^ ^
lein Buch. das den Laien besser in den > " " « , ' . ei»l""'
spielte, in die Leiden und Frcudeu des Feldzu^n ^ ^
als das Zeitzschc. Es hat ebcuso grohes Intense u ^ ^, ,,
wie sür deu Nichtsoldaten, für die Jugend, '" ' „icd d '
Manu. Wie uns die VerlagsbuchhaudlM'g ">' ^ , ' M ' "
Werk in 29 achttägigen Licfernngen 5 20 P'U " ^ , W!>"
uud 5,8 Bogen mit 1«0 Originalzeichnungeu von ^ ^ O .
Hand R. Starkes (Weimar) nnd eine Karte ^ > ^ e '
Platzes mit eingezeichneter Marschroute ^ ' ' ^ ^ , ,ec l<
halten, und soll diese Volksausgabe, z« " ' " ^ „ " "
Einbanddecke geliefert werden soll, bis i " ^ Ä Mchh"'"" '
vorliegen. Bestellungen ans dieselbe nimmt I?"
jeder Colporteur u. s. w. entgegen. ^ , ^,.,,i hoaW.

.Na ch dem T ° d e- betitelt sich " " " ^ ^
essanter Roman aus der Gesellschaft " 0 " ^ ln.ntc M ,
der soeben in der illustrierten Z e i t s c h r i f t . ^ s ^ M e
(Wien, lX„ Franlgasse 1) zn erscheinen begums ^ « r
Roman aus der Feder eines Aristokraten,^ ' , . „ M .
drei Sternchen verbürgt, dürfte
da derselbe in allen Kreisen der beiden Ie'ch a u p ^ ^ , ^ ^
und lebhafte Bilder aus dem Leben und Trelve" M l "
und niederen Welt von Wien uud Budapest " M " , ^
reich und geschmackvoll illustrierten ^oinan " ^ ^ W
noch prächtig illnstrierte Novellen, ei» " ^ ' ^ 7 " ^ »' !
reizende Bilder, Humoristisches «.. so d"ss >'" ^ W
Blatt» bei seinen, billigen Preise von »0 i r . « " ,
schönste Blatt sür die Familie empsehlen l a ' . ^ y ^

Alles in dieser Rubrik Besprochene i m m " ^ ^
Nuchhandlung I g , v. K le inmayr « 6 ^ - ^
zogen werden. ^ — - — "

Allgelommcne Fremde.
Hotel Elefant. ^ M ^

Am 22. Mai, Miljchc. Lnstiss. F « n " . ^ , b ' " ^
Paml, Iedlitta. Prag. - Hlaua. Pkltau. ^ , ^ ^
— Domirrlj, Sagor. — Dr. Habwlger. """>,« , ^ „d v
Wottschre. - Bettelheim. Orch.KamM. -

" " " h»... s.»d. WM. , ^ , , , „ , ' <
«m 22, Mm, Vchochcl«, lr«.,!', Nichw'K/, ! lK „ „

Wien. — Lowisoni, Ccrvignano. ^ Vl- ^ ^ . Zbiza, '"«zM
Berner. Graz, - Irssernigg. SchwarzenbaM- ^ M l . H B
- Nichter, Ny.dors. - Hcrmannsal, Vellm. ^ .^HM
- Steglic, Zengg. - Pfengansel, Trieft. ^ ' "

Hotel Vaierischer Hol- ^ Ooll, ö°
Am 22. Mai. Stifter nnb SclM'erl, Graz.

— Alesiö, Tschüplach. . , _^,B
Hotel Tlldbahnhof. _. ., „>'d ^ "

Am 22. Mai. Schneller. P " l ° - ^ 'O, , ,unds>^^ '
Wien. — Leysath. Leipzig. — B u l g o v o r M ^ ^ ^

Verstorbene. ^
I m E i v i l s p i t a l e . ^ i . , ? ^ '

A m 2 1. M a i . Theresia Toms'i, ,5" ^ ^ ^ ^

A u , 2 2. M a i . Lucas Nrtac, Inwohner,
culc»»i« pulm.

?a,b»ch. 22. Mai. Ans den, b e l M " ^ , u>,°
schienen: ? Wagen mit Getreide. 4 Wagen
12 Wagen und 1 Schiff mit Holz. ^ . - ^

Durchschnitts^Preis^ ^ 7 A

st-!lr, fl, , lr , A l „ . . "" g^"'"'
Weizen pr.Meterctr. 7 5i<) «50 Butler pr- . . ^ . g ^ ^
Korn . NW «75, M r pr-St«° . . -̂  ^ ^
Gerste . tt 50 7 - Milch P f - " ' ^ ^ ^ ^
Hafer . 7 40 7 ^ ^ ^ ^ , ^ ^
halbfrucht . Kalbfle.« ch . ^ ^
Heideu . 6 80 7 25 S c h w e M « . ^ ^
Hirse . ?!5N ? - SchdPlensle ' ^ ^ ^ , ^ " ^
Kukuruz . 8 - 8 - Hiihndcl p l ' 7 / ^ . ^
Erdiipsel UX) Kilo 2 59 Tauben ^ . ^ ^ ^
Liusen pr. Hrltolit, 11 H " <"' " ' , . - ' ^
Erbsen . 10 Stroh , pr. .0 ^
Fisolen . 12 - - - H°lz, h o s t e l ^ g ^
Äindssch.nalz Kilo - 90 - , - .^S, ',, ^ ^ I ^
Schweineschmalz . - «6 - - ^ ' 2 . 1 « " ^ ^ ^ ^ ,
Speck, frisch . - 56 - - W e m H . ' ^ - ^

-geräuchert. " ^ " ^ ^ ^ ^ 7 7 ^ ^

Meteorolollilchc B c o b a c h « ^ ^ ^

22. 2 . N. 729 1 20 0 N . sc lM" ,.glb b e ^
7 . M . 730 1 14 6 NO, O " ^ ^ H I " l>"
7 U. Mg. 7 ^ ^ « " 1 ^ 2 ' O' schwach bcw ,,

Das Tagesmittel der Tempcrawr « ^ ^ ̂  ^
l l l 7" nnd 15-'.>", beziehnngswelse «m ^ ^ ^ < ^ > " « ' ^
Normale. ^ _ _ _ — — ^ - ^ s a ! < u ! < "

Verantwortlicher Redacteur: I>ll '"s VH'" ^
Ritter von WlsseYlao.
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Verzeichnis der Spenden
" d'e durch das Erdbeben heimgesuchte Bevölkerung

Krams.

k>, kudtw>„ ./' ̂  "andesregienmq f l i l «rail! sind sillgclaugt:
5M.^'«'.'"echlsllntvlllt ""^ ^^lar in Herzberss u», Harz,
^n D^,^ >'' 97 lr. ; «l^audlien, l. u. l, üsterr.-lmg. Consulat,
V c h ^ ' ^ ° Vojuobich. Notabler drr Col., 80 Liv. Sterling
ü si. ̂  " ' ' st-! I . C. Leyr T»mn, H0tel München. 10 M l . ^
l ll,l ̂  ^ ' ^ O. HciuemcNlN '» Erfurt b sl.; Lissabon,
^"Nle la? . " '^"lat. ^''' ^ ' Oüdina.. Vezirköhauptmannschaft,
^ i ie l? ! " i ^ l l . "^ lr.-. Amstettrn, Bezirlolianpünuunschafl.
^ W s t a d ^ l r , ; Nnr^ermeisteraint der ssrcistadl

senden"!, ^."bacher Etadtinassistrate sind weiters folgende
Ter Stadtratl, in Pilsen eine weitere

M i > , ^ , . ' " " , sl.: Herr Andreas Oabräcel, Redacteur „nd
. l r / x , / , Z ' b " in chörz, eine weilere Collectr pr. .'U<> st.
M dotti«. ^ l Vrbanic in Karfftadt als Ergebnis eines von
" Vtli l^ «» ^ " " n c n veranftallelen Concertes .'U.'i st. Z5 lr,;

^n lean/^usscasse in Lntlenl'cra. 15)0 st.; das Markt-
5 l r ° M ^ ^ l l a n in Stcierinarl die Collecle pr. 1^0 st.;
.""ttes?s» n'""Nvrrciu 'Sloga» in I l o l als Ergebnis eines
3̂  sl' ^ « ' / ^ l Verein «Iarostav. zu Kojetcin in Mähren
> lr,; b!!°"<>"°tharina Liibel in Wien die Collects pr. Itt st.
' 25 f l , , " ' ^ z a r , Handelsmann z„ ^ i ^ c h , die Eollecte
'" tll>n ^ .öw. haben «espendet die ssirnien: M. Grab K Söhne
. " ' l ' Aeischner k Wcighricht in Wien 10 st., Eisler

H Fuchs in Mlada Bolcslava .'i sl. und Bernhard Steinhof in
Wien 2 st,: die Redaction des ^ Neuen Wiener Tagblatt. eine
weitere Colleclc pr. i) f l . ; Hrrr Ialob Ranabaner zu Otol in
Kroatien dir Collecte pr.. l! st.; Herr A. Demsar, t. u. !. Consul
zu Sulina in Rumänien, 104 Frcs.: daö Pfarramt in Mariazcll
5>0 st. i der Club czechischer Touristen in Briinn 50 st.; Herr
Gregor Lah, Bürgermeister in Laas, die llollecte pr. 87 st. l̂ 'i lr.;
Herr Ivan Hribar, Director der Banl <Slavija> in Laibach,
die Collecte pr. 27 st. 15 t r , u. zw. haben gespendet: Herr Pros.
Platon KulalovSlij in Warschau 15 Rubel, Herr Wenzel Ianda
in Vrandeis an der Elbe 5 st. „nd Herr Notar M. Tuslan in
Barilovic 2 st, 50 l r . ; die (Yemeinoe'Aorstehuna. in Plejce 20 st.;
Herr Franz Vyplel, Pfarrer zu Altenbors in Mähreu, als Er-
gebnis eines Kirchenopserganges 12 st. 50 lr . : ein Ungenannter
in Oberwolz 5 st,; Herr Josef Gruber, Bäckermeister in Abbazia,
neuerlich 2 Säcke Brot; Herr I . Lozar, Handelsmann in Laibach,
eine weitere Colleclc pr. 116 st. 61 lr., u. zw. haben gespendet
die ssirmru: I . Müller's Nachfolger in Schönlindr 25 sl..
I . H. S. in Wien 25 st., H. Hütlenhof in Barmen 50 Mar l ,
Hohlweg 6 Me»er in Barmen 20 Mar l , I . Schwarz's Söhne
in Wien 10 st,, Keller 6 Comp. in Oberlcutensborf 5 st.,
Adelberg 6, Heller in Wien 5 st. und I . Toch in Wien 5 st.;
die Administration der « I^ loäm I^«ly» eine weitere Collecte
pr. 114 st. 7« lr. ; der Stadtrath in Iaromel 100 st.; Herr
Dr, Dorswirt in Ried als Ergebnis eines von der dortige»
Liedertafel vcranstaltelen Concertes 50 st. 76 lr.; die städtifche
Sparcasse in Kopreini^ 50 sl,; der Leseverein der l. t. Berg»
anfseher in Idr ia dir Collects pr. 41 si. 2U l r . ; das Pfarramt
zn Cachotin in Böhmen die Collecte pr. 40 st. 50 lr.; Herr

Wilhelm Röllig. l. l. Oberingenieur in Wien, 30 ss.; der Stadt-
rath in Nrandeis die Colleete pr. 26 f l . ; das Marltgemeindeamt
in Neu.Ohegg 25 st,; Herr «nton Mazel, Wlimnasialdirector
in Pozega, die Collecte pr. 10 st. 65 lr . ; der Spar- und
Vorschussverein in Ohegg 10 f l . ; Herr H. Ackermann in Köln
am Rhein 15 M a r l ; Herr Friedrich Kellner in Poz'ega die
Collecte pr. 4 st. 70 lr. ; Herr I . Hornil in Wien die Collecte
pr. 2 st. 60 l r . ; ein Ungenannter in Wien die Collecte pr. I fi
75 l r . ; die Firma Cartesio, l lurt i K, Lomp. in Fiume (durch
Herrn A. Butschar in Laibach) zwei Kisten Teigwaren- die
Stadtgemeinde Wien neuerlich 10.000 st.; das Vürgesmeisteramt
in I i c in die Collecle pr. 255 fl. 62 lr. ; die Administration der
«Xaro^ue bovine, in Ngram eine weüere Collecte pr. 120 ft.-
Herr A. Lavrencic.in St, Peter am Karst als Ergebnis einer
von der dortigen Citalnica und der freiwilligen Feuerwehr ver»
anstalteten Unterhaltung 105 f l . 17 l r . ; die Stadtgemeinde
zlarlstadt 100 f l ; die Vorschufscasse in Äabmannsdorf 100 f l . -
der slovenische Leseverein in Neumarltl als Ergebnis einer
Unterhaltung 50 st.; dir Firma M. Neumann in Wien (durch
die hiesige Firma Oricar 6 Mejai) 50 st.; der Gesangverein
«vaniek» in Sissel 40 sl.; das Gemeindeamt zu Echwarzenbach
in Kärnlen die Collecte pr. 31 st.; Herr Josef Nacel in Bischitz
die Collectc pr. 25 f l . ; Herr Ch. Leubner in Kunnersdorf 10 fl. -
Herr I . P. Frenay in Mainz 10 M a r l ; ein Ungenannter in
Wien 5 st. 50 l r . ; Fräulein Ioseftne Schirnhofer in Wien 3 f l .
50 lr . ; ein Ungenannter in Wien 'l st,; Herr Josef wruber
Bäckermeister in Abbazia, neuerlich 2 Säcke Vrot. ^

fymnöbliertes Zimmer
211 V e rnL! 1 1 e m s l e h e n d e " Herrn ist sofort

N"j •
t̂ung r o s "i der Administration dieser

a £ (2196) 3 - 1
* * J V°ll«tändtg elngerlohtete
¥erksrestauration
ifleischliauerei
w ecCtenr KollIenwerkes ist zu vergeben.
J 3 t h a t W e l c h e d a s FleiBchergewerhe
ih, «• i S m(lsse»> «nd eine Caution von
VM16 Verll ' k ö n n e n ' wollen Anfragen
l7*lk üi!*l*Un& d e i Kohlenwerke«
' u l U . n - Ruma> *» Syrmlen bis
^ ^ ^ » i s e n d e n . (2199) 2 - 1

^ oSiic.
i u > a d i U n e 2r>- a P r i l a t- '• sklicani olrini
% *kWpp r e r n a l e8 a filevila udeležencev
0 ^aeairT0' Va l ) i naßelstvo okrajne bol-
' C k e Zhf -V, Ko>lanjevici gospode za-

Cfiv k uelodajalcev in odposlance de-

» f f l n oUcnerau ztioru
^C**1895 ob 9uri dopoldnB
1 ft S0»1104* Ivana Kuntariöa
o^ko. l ^»tanjeviol

Je 8« na «i -,e dri |R i o b ^ n i zhor> n e

^evilo udeležencev, sklepčen.
l V ö i I

 D n e v n i r e d :
S°«ilo °n

d 0 h°d k i l 1 i D Rtroäkih zal. 1894.
^ ^ n « e l ! J l l n ' l ' i e n i p o r o č i l u " W -

*™<:izvn odobrcnje-
! ü% hnl?? (22Ü2)

u u « a Dia^juica y Kostanjcvici
S t t e i * B e lU-«««Ja 18%.

^ S ^ m l - A.Gat.oh,
^ ^ i i j ^ ^ na^elnik.

Kleine möbl. Wohnungen
und grössere möblierte

Sommerwohnung
bestehend aus 4 Zimmern, Vorzimmer
Kammer, Küche, Waschküche, Speisekammer
etc., in einem größeren Orte Unterkrains,
3 Minuten von der Bahnstation entfernt]
in schöner, gesunder Gegend, mit großem
Gurten ist vom 1. Juli an zu vermieten
Gutes Clavier — kleine Hausbibliothek und
Fahrgelegenheit stehen z.ur Verfügung —
Milch, Gemüse und Geflügel, alles im Hause
zu haben. — Wo? theilt die Administration
dieser Zeitung mit. (2201) 3—1

B«'Hi«* 1111(1 l»illlgM|<>
Kin kau ftqiielle

für

Sommerhandschuhe,
Strümpfe u. Socken

bei

Alois Perschč
Domplatz 22.

(2168) 2 j

Eine elegant möblierte Wohnung
mit 4 Zimmern saininl Zugehür vom
8. Jnli bl> 10. September In Oraz in
der unmittelbaren NÄhe des Sladtparkes y.u
vermieten. Anfrage an die Annonoen-
Expedltion L. v. Sohtfnhofer, Gras,
8porga«»e 5. (2 29ZL

Raus in Graz
schön gelegen, als Geschäfts- oder Familien-
haus geeignet, mit comfortablen Wohn-
riiumen, Einfahrt, Stall und Remise, großem
schönen Garten, ist Uebersiedlungs halber
zu verkaufen. Preis 26.000 fl. (220C) 2 - 1

Anfrage beim Eigenthümer: Graz,
Sohlögelgaise 6, im Comptoir.

Zwei hübsch möbl. Zimmer
sonnseitig, nebst eingerichteter Küche, ohne
Bedienung 28 fl. Sohnmaniigai ie Nr. 16,
II. Stook, reoht«, Graz. (220H)

Zu besichtigen von 8 bis 3 Uhr.

Villa in Wildon
Eilzugsstation Wien-Triest, ueugebaut, wun-
derschöne Lage, am Fuße dichtbewaldeter
Herge in nächster Nähe des freundlichen
Marktes, comfortabel gebaut, mit eigener
Wasserleitung und hübsch angelegtem Park,
Springbrunnen, Bade-Einrichtung etc., ist zu
verkaufen. Preis 11.000 fl. (2204)

Anfrage beim Besitzer, Graz, Eggen-
bergerstrasse 8A.

Sodawasser-
Fabrik 1

mit großein Kundenkreis, im bebten Betriebe,
mit den neuesten Maschinen praktisch ein-
gerichtet, wird unter günstigen Bedingungen
verkauft. Erforderliches Capital 10.000 fl.

Zuschriften an die Annonoen-Expe-
dltlon L. v. Sohönhofer, Graz, Spor-
gasse 5, sub <Sodawassersabrlk>.

(1886) 3—3 l i t 2882."

Razgias.
Neznano kje bivajočemu eksekutu

Marlinu Majerletu iz Starega Trga
poslavil se je gospod Paskval Hano
iz Svibnika kuralorjem ter se mu je
vroöil tusodni odlok z dne 16. marca
1895, št. 1734.

C. kr. okrajno sodiSče Črnomelj
dne 23. aprila 1895.

(2137) 3—1 Z. 846.

Erinnerung.
Von dem l. k. AeziiksMichte Neu«

marltl wird den unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern nach Nilolaus Zupan
von St. Anna hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ulrich Zupan, Grundbesitzer in
St. Anna, die Klage pcw. Ersitzung und
Eigenthumseinverleibung bei G. E. 2l),
Cat.-Gde.St.Anna. unterm 30. Apri l 1895.
G. Z. 846, Hiergericht» eingebracht, und
es sei hierüber die Tagsatzung auf den

2 7 . J u n i 1 8 9 5 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet worden.
Da dlr Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab»
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und aus ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Anton Schelesnilar von Neu-
marktl als Curator 26 aclum bestellt.

Die Geklagten werden zu dem Ende
hievon verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen ober
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf»
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am
30. Apr i l 1895.

Course an der Wiener Oörse vom 2 2 . M a i 1895. ^ dem «well«, Courm««.

. ^ b l . ü , !>,» i i , l !» l ,75.^<,^.

M W >—

'" lVt. »^«<, ^„z.z.,,

Velb w o «
Nom Vtaate z«r Zablung

Ubernommlnt Eisenb.Vrlor.»
vbllgntionen.

«Ksabrllibah» «<»<> ». 30W M ,
<ür lux» M , 4"/„ l<« N0 llia-l»l»

«tMnbrllibahü, 4<w u. »MX) M ,
!l!»» M , 4«/„ l«4'4<» — ^

,^anz Iusspl, Ä , <tü,. <««4. 4"/„ »»»'- l l » ' —
VaXzischr Karl -Ludwig Wahn,

ltm. ,««l, »«0 sl, E, 4'Vn - »»'<!<» ll)N<!<>
Volarlbsrasl Vawl, 2»>, l»»4, .

4"/„ (biv. Vt.) S.. f. ll>« si, N. IN0-75 wl'l»«'

Unss, Volkrente 4"/„ per Lossf —'— — -
dto d<o, p « Ultimo . . . . »«»«!»l!l2 4!>
b!o, Nrnls i» Kroilsllwahr,, 4"/„,

stc»sl1rsI Iilri!<»U«l0!!s!lNom, 9i» N5» l»»'«!»
4"/„ blo, b<o, p « Ultimo , . 9!''ls> «»'»<»
dto. E!.<t, M,<j»oId1<!<>f>,,4'/,"/„ ILN l»<> iz!7'.'«»
t>!n, blo, Si l l ic l 1<»<» sl,, 4>/,"/,. >!»»!«'l«4 !w
b!o. Etaai« Oliliss, (Uilg, ONb.)

v. I . l»7«. I,"/« l»5>'—«Ll. l̂ >
dto.4'/,"/„Echanlrrt>nI « b l . V b l , l l» l ' l0 1<«l' -
d»o, Prüm. »lnl, tl ,<»<> f l . 5. W. ld? - >5l» —
dlo, dtu, k s,<!s!.». W, 1 5 / — l59 -

! Theik Nr«. Losr 4"/„ w « st. . l4»5U <4« 1.0

Grundenll.'ybligalionen
l^siil ,<«> f l . L M , ) ,

>''7» anlizüchs —'— —'—
5"/,, nildsröstssssichüch, . . . l<»»'?5 — —
4"/„ lroati lchr »»d !!avo»ijchr . U« ?l> - -'--
4'V„ unani-llchr s«"<> sl 0 . W ) , W-k><' «S's>«

Ander» iissenll. ßnlehen.
Lmmu ^ s „ «°!s !»"/, «»«'s,« lull-:,«

d<°. °«»lc!I,s l«7» . . wü-ui. - -
«ülr l^ i l der Vwdl <l!«rz. , > l l ü 5 - -
«ülrysn t>, Sladlnrmsllids Wis« in« ?!, 1»? ?l>
Vlxlsys,! d, Llndlnsmriüt»' wir«,

<S<II'sr ober «old) , . , , l» l ?l> l!,« ?̂>
Prämir» Vl»l. b, Sladlam, «Uir,, «7» «l. «7i -
Bbrl,»'l,a>! «!»«'!,<'!!. Vs,I0«b, l>",„ ,«t ?!> »».! ?s.
4'"„ l lralnrr üaiw,'« Vliüfl,,» , !«!'-"> -

»eld Nan
Psandblieft
(sürlNOfl).

Vod^allg.lstlNliNI.Vl^/n«. 1 2 2 - , 2 3 -
dt°. ., „ <n ö" .. "/.. —-— - —
dt°. .. „ in l'l) „ 4"/n W'80 1l»u 70
b«o. Prüm, Schldv, 8"/«, l, (km. ,,«-,,«,«<>
d«o, b»>, 3"/n'lI,<lm. 1I«l>„ ,l8-/ü

N. üstsrrLllüde« Hyp, «nft,4"/„ l<x, — 1W «<»
oest.iln«, «anl vsrl, 4>/,"/„ . 1(M'4<! ,l», 80

dto. d»°. „ "̂/.. - - 1W 4« w , w
b!o. dlo, «>Mr, ,, 4°/., . . l!«»'4<,!„„'2u

Eparcasse.l.vst,2"I,ü'/,°/„l,>. wl-in - -

PlioritätS'Gbligalionen
(sill l«>0 si,).

ssrrd!»a'it>» Al'lbtmli» Em, l«»s> ln0-s.<> ,<„ .>.c,
Olsterr. Norbweslvllli« . . . l>» ,,o l>» s.»
Ltaatebahn 284 — lllis.-.
Liidbali" l l 3"/« l?l»'7ü l?l'7I»

dto. t» b»/n 138 _ ,,«25.
U««. »aliz, V°h" . . . . . „»-.. in-..
4«/̂  Untellrawrl «ahi„n . . «9 ^ ,(x,_.

Divtlft L"s»
sprr Sli l l l).

Äüdnpss! Aas»»« (Domba,,) . ».., «.,,<,
<ircb«l°!c " » ' 5 ' ..- - - - 2<>o-->«», ..,
ll lnrn Lolr 4» si, <lM. . . . »!,._. ̂ , _ .
4'>/„Dm,a»Dampf!ch,l«"sl<lM. ,4«-. lb<>..
0 w > c l L o ! r 4 < > f i , . . . . . N3-— , v > -
Palfsl»!i°!r " '^"^ ^ M , . . . l .».- 59 b<»
Nöthen «,ruz. Oest.wc!. °..,<>st. ,?«» i « -
Noll)<-n»lsllz, Ui'a.Hs! v., ü st. , , 2 ! , , , ?ü
Müdolph Losr "» st - - - - » » - L s . -
Lal», Lok 4" st <lM. . . . ?,-ho ?»ül>
S< .«si,°!i! L°!r 40 si, « M , . 7 » - - 74 -
Walds!»-'» Loir 2« st L M , . . l»4'- — - -
Ml,d!!c>!<,lav Losc zj«' fi, « M . . — — - - - ,
^>w Kch,d.ll"/„Plä»!, Schnldv.

d «ubfnm'bi<ails<a!t,I,!tm, , »>'— 22 —
bto, dlu, l> ^ m >"««. . . 2«-— !<»'

«a<bach^ Ln», 23 N<> «<-

»»lb «are
zank-Actll«

<per Etüll),
Nngio OestVanl »cx> fl. «»"/<.«. l?l» 4« l 7 , 4<>
Vlliilvelsln, Wirnsr. ,UU fi. . L» ?l> l«» 70
«odrr.slust ,0rst,,2«(ift.3,4U°/„ i,5.2— li5L -
Llbt.-Nlifi, s, Hand, »,V, lNU fl. —'— —'—

dto, blo. per Ultimo Septbr, 3!»?-5« 3W -
llnditblllll, «l lg, UNll,, 2U0 st, . 4!'.li'- 4<!i! <<l)
I>fpi,s!!f»banl, «lla,. »<X» f l . , 24«— » ü ! i "
<t»comptt-«<>!., Nbivst., ««» fl. « 7 0 — » 7 8 -
Giro >> llasssnv, Wiener, 2NNfl, »,ü — »>7 ^
Hypo<helb.,0esl.,2l»«fl.2b«/«». »,'— 9 2 -
Lü»derl>lliil, 0est, 2UU fi. . , »«<» «l> 2 « 3!»
Oeslsll, «„«l l i , Vani, 60« st, , ,<»?? ,«^i
Unionbnnl 2W fi 3li« 7b 3AU 25
»srlshlslianl, Ällg,. l4<> st. . ,»4-ü» ,»ü !̂»

Aktien von tzransporl«
Unternehmungen

(per ötuck),

Vlll,r>ch» Val,n 2!«» st Vilber . —--- —-.-
« K M ?spl «kü^nb, :»<X) fi. . . ,?»« , 7 ^
Vbhm Nordbahn ,5U ft. . . 3Nl - zm «>

d!n. Weftbahn 2<>« fi, . . , 4 2 , - 4 2 2 .
Vulchtiebrab« »«. 5<«! fi, « M . lüoo I b i l i

bto. dto, (lit, U) 2<xi fi. . »<.z — b«l» —
Dona» ^ Dampfschifsahr!« - Ves.,

Oefierr,, ül«» ft, C M , . , . .<.f>» — »55»..
Dlnu l t ( V a t t , Dl> Z>li«!»fi.!3. —-— — —
D»l Vobr»bachss<t, B, 2<«'fl,3, »a-5« »7 b<»
sserdinaxb» Äiordb ,»»<w stCM. 3«3<> »«40
Lsnib,-»zrr»i»i!, Iassu <5<Ienb.°

Gsftlljchast 2<»<> N, s . . . . 325—322 —
Lloyb, 0rst , I r ief t , s,<»«fl. « M . b«! — bs>» —
vssterr. Nordwestb, 2l><> ft, L, . 2«? :>l» 2U8-«'

blo. dlo, (l it. U) 2!«> si, L, i!«i> 7!» 2W ?!,
PragDülerltiseii l!, 15'!»siS, , , N ^ » 0 < ! 3 -
Sirbeulillrqsr !ti!!'»l'ahi!, Ersts — — ! - ^ ^
Vlaatssissübal)!, 2!«> si, S. . . 42U 75 4»»^0
Vübbal," 2«!» si. S i»g?!> »9 ^
Sübiiordb. Vrrb, Ä. li<»(, f l . « M . 22!l b!» 224 u0
I iamwu,, G.1..Wr.,1?l»si.0.W, 47l» - 4 7 4 ' -

t>U>. !tm.»««7,2<X>st. . . . —>— — —

«eld » « ,
lramwad-Gfs., Neut W,., P l < ^

r<tH»».«ctl«, ll)U fi. . . . ,<«. l^, lvn «b

Nn«.»t1>b.s«»»b'»raz)«X)fi.S. « , . , , , -
Wiener Uoc»lb«hn«n.«ct.«<»^. 80— «» bu

3ndnstri»^cli»n
(per Vtück).

Vll!lNel..«N8. ° f t . , ,(X)f i . . . ,Nb z<,l0?'
ltllydis, Eisen, und S w h l . I n b .

in Wlei, l<X> fi 7b _ 7«. ..
«tüenbahnw. «eilig., «trfi», »<> fi. l<»-— l « —
„«tlbrmi lhl". Papseri. u. « . G. 64' «4«»
Liestngel Uiaueiei ll«) fi. . . »2/ W l»« S«
Mon»»n.<»,sell!ch., Oeft.»alpine »«00 »7 l«
Plllger <t l ! tn«nd. Ges. 2<x» fi. »«4 — «<l!» l»u
Salao-Iari. ßt^nlohlen »« l. ?l» - ?«v —
„Schlbglmuhl^.Pllplers., 2«! I. 2«« — » « ! ^ -
..Tteyrerm.", Papiers, u. «.»». lw< « » l » » - -
tr lsa i l r r «dohlenw, > «t>. ?« fi> « ^ ' » ? ü - .
Wafss»!.'».,0fs!.inW!,n, ><»u l. X.« «» «7l «)
wagaan «s<h<»!«.. »lll«., »n P,ft,

«U fl 52».. s.« -
« r . »aoneleNschaf» «l« fi. , . «5- - ,»« .
«ienerbcrgel Zl««,l »lXien »es. , « i — »bl —

G»»is»n.
«mfterdam l0O'A< lU, „l>
Deutsche Plühs bb'vü 5»-«U
London . . , 1 » N» «24V
Pur!« , . , 4« 40 4« 47.
St. Pslel«l»urg ^ . ^ ^. ,..

Paluten.
Ducal?» s>?4 l» <n
2 U ^ , „ , „ « -">,,', . . . »-«?, »'««.
Ds» l, . . c>»S!» b»?ü
I!n , . . «2l» 4b3!)


